
Der kleine Nick
Schade.  Ich  hatte  es  geahnt:  dieses  wunderbare  Buch  meiner  Kindheit  ist
eigentlich tabu für eine Verfilmung. Dennoch habe ich mich überreden lassen, ihn
anzuschauen  (die  Alternativen  wären  auch  dieser  Tage  noch  schlimmer
gewesen…) und muss leider sagen: es kam schlimmer, als ich dachte. Ich hatte
mir ja noch ein bißchen „Emil und die Detektive“-Flair im Kino vorgestellt, aber
dieser französische Weichspülerhumor läßt  einen sprachlos in  den Kinosessel
sinken. Jede Pointe, jeder zauberhafte Witz wird an der entscheidenden Stelle
zusammengefaltet,  von  smoothiger  Chansonmusik  übertüncht  und  mit  einer
Grimasse des Hauptdarstellers gekrönt. Na, nicht gelacht? Pech, aber der nächste
Witz  kommt gleich…MUSIK! Das hat  mit  dem aparten Buch von Sempé und
Goscinny leider gar nichts zu tun. Gerade gelingt es den Regisseuren noch, ein
paar  wunderbare  Kinderdarsteller  auszuwählen,  was  diese  allerdings  nicht
verhindern  können,  ist  das  holperige  Drehbuch,  das  sogar  mit  der  „nackten
Kanone“ mithalten kann: Die Katze war in der Waschmaschine. Ha, nun ist sie
naß. HARHAR.
Da  darf  man  auch  ungeniert  den  letzten  Satz  des  Filmes  zitieren:  Nicks
Berufswunsch: „Ich möchte die Leute zum Lachen bringen“ – Richtig, das haben
die Bücher geschafft. Dieser Film schafft es nicht. Trotzdem hier der Trailer, der
das beste, den papiernen Sempé-Vorspann leider nicht zeigt:

Rezensionen:
* Welt – „großartiger Film“
* Schnitt.de – „terrible“
* Frankfurter Rundschau – „Der Schein der heilen Welt“

Und anstelle eines Hinweises auf die Filmseite im Netz geht es hier zu
Le Petit Nicolas – viel Spaß!

https://mehrlicht.keuk.de/2010/09/01/der-kleine-nick-6491679/
http://www.welt.de/kultur/article9189801/Der-kleine-Nick-darf-im-Paradies-bleiben.html
http://www.schnitt.de/202,6344,01
http://www.fr-online.de/kultur/film/der-schein-der-heilen-welt/-/1473350/4584630/-/index.html
http://www.petitnicolas.com

